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BUNDESSOZIALGERICHT 
 

Beschluss 

in dem Rechtsstreit 

 

 
 
 
 
 

Az:  B 12 KR 2/08 BH 
 
L 16 KR 20/08 (LSG Nordrhein-Westfalen) 
S 5 KR 42/06 (SG Detmold) 
 
 
 
 
 
 
 
……………………………………….., 
 
 

Kläger und Antragsteller, 
 
 

g e g e n 
 
 
Deutsche Angestellten-Krankenkasse, 
Nagelsweg 27-31, 20097 Hamburg, 
 

Beklagte. 
 
 
 
 
 
 
 

Der 12. Senat des Bundessozialgerichts hat am 28. Juli 2008 durch den  

Vorsitzenden Richter   B a l z e r    sowie die Richterinnen   K n i c k r e h m 

und   Dr.  D ü r i n g  

beschlossen: 

 

Der Antrag des Klägers, ihm für das Beschwerdeverfahren gegen die Nicht- 

zulassung der Revision im Beschluss des Landessozialgerichts Nordrhein-Westfalen 

vom 25. April 2008 Prozesskostenhilfe zu bewilligen, wird abgelehnt. 
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G r ü n d e : 

 

Nach § 73a SGG iVm § 114 ZPO kann einem Beteiligten für das Beschwerdeverfahren vor dem 

Bundessozialgericht (BSG) nur dann Prozesskostenhilfe bewilligt und ein Rechtsanwalt als 

Prozessbevollmächtigter beigeordnet werden, wenn die beabsichtigte Rechtsverfolgung hin-

reichende Aussicht auf Erfolg bietet. Diese Voraussetzung liegt nicht vor, denn auch eine form-

gerechte Beschwerde würde voraussichtlich nicht zur Zulassung der Revision nach § 160a 

Abs 4 Satz 1, § 160 Abs 2 SGG führen. 

 

Die Rechtssache hat keine grundsätzliche Bedeutung iS des § 160 Abs 2 Nr 1 SGG, denn es 

ist nicht über Rechtsfragen zu entscheiden, die im Interesse der Allgemeinheit der 

höchstrichterlichen Klärung bedürfen. 

 

Das Berufungsurteil weicht auch nicht iS des § 160 Abs 2 Nr 2 SGG von einer Entscheidung 

des BSG oder des Gemeinsamen Senats der obersten Gerichtshöfe des Bundes ab. 

 

Schließlich ist auch weder aus dem Vortrag des Klägers noch aus den Akten ein Verfahrens-

mangel erkennbar, der nach § 160 Abs 2 Nr 3 SGG die Zulassung der Revision rechtfertigen 

könnte. 
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